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Ihre Beteiligung an der DS-Rendite Fonds Nr. 110 VLCC Neptune Glory GmbH & Co. Tankschiff KG 
Einladung zur außerordentlichen Gesellschafter- und Treugeberversammlung 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir nehmen Bezug auf unsere letzten Schreiben, in denen wir Ihnen den aktuellen Stand Ihrer Beteiligung 

dargestellt haben. Wie berichtet, konnte die im September 2013 beschlossene Kapitalerhöhung nicht 

umgesetzt werden: Zum einen sind nicht ausreichend Zeichnungsscheine eingegangen, zum anderen 

haben die finanzierenden Banken ihre Zustimmung zu einer Tilgungsaussetzung nicht erteilt.  

 

Das Bankenkonsortium, bestehend aus Commerzbank und HypoVereinsbank, hat zwar bezüglich der 

derzeit offenen Tilgung eine Stillhalteerklärung abgegeben, diese aber mit der Forderung verbunden, das 

Schiff kurzfristig zu verkaufen oder die Darlehen umzufinanzieren. Die Gespräche mit alternativen 

Banken über eine Umfinanzierung konnten bislang nicht mit dem gewünschten Ergebnis finalisiert 

werden. Daher muss nun voraussichtlich der bereits am 30. September 2013 von den Gesellschaftern 

gefasste Verkaufsbeschluss umgesetzt werden. 

 

Um Sie im Detail über die aktuelle Situation der Fondsgesellschaft und die wirtschaftlichen Entwicklungen 

der letzten Wochen zu informieren, laden wir Sie nun zu einer außerordentlichen Gesellschafter- und 

Treugeberversammlung ein, die  

am 1. Juli 2014 

um 15:00 Uhr 

im RadissonBlu Hotel, Dortmund 

stattfinden wird. 

 

Auf dieser Versammlung soll - zunächst vorsorglich - ein Beschluss gefasst werden, der die 

Geschäftsbesorgerin ermächtigt, das Darlehen umzufinanzieren. Auch wenn die Gespräche bezüglich 

der Umfinanzierung bislang nicht finalisiert werden konnten, bietet der Beschluss die Möglichkeit, schnell 

zu handeln.  

 

 

 

 

Ein Unternehmen der Dr. Peters Group / A member of Dr. Peters Group 
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Zusammengefasst stellt sich die Situation Ihrer Fondsgesellschaft wie folgt dar: 
 
 

Schiffsdaten   

Schiff Neptune Glory 

Größe 299.127 dwt (VLCC) 

Baujahr 1998 

Bauwerft Daewoo, Südkorea 

Fondsdaten   

Emissionsjahr 2004 

Altkapital 38.785.000 € 

Neukapital 2.980.340 € 

Tonnagesteuer seit 2007 

Unterschiedsbetrag  (gesamt) 24,0% 

Finanzierung   

Konsortium Commerzbank, HVB (je 50 %) 

Aktueller Darlehensstand  13.300.000 US$ 

Rücklieferung von Pacific Star   

Rücklieferung am 22.04.2014 

Rücklieferung in Zhousan, China 

Charterrückstände von Pacific Star   

Historische Rückstände 37,2 Mio. US$ 

Titulierte Rückstände (High Court) 6,8 Mio. US$ 

Weiteres Vorgehen   

Gesellschafterversammlung 1. Juli 2014 

Verkaufsbeschluss gefasst am 30.09.2013 

 

Darüber hinaus erhalten Sie mit unserem heutigen Schreiben  

 

 Kurzhinweise zum Sachstand, 

 die Tagesordnung,  

 eine Anfahrtsskizze zum Tagungsort sowie 

 eine Teilnahmeerklärung/Vertretungsvollmacht. 

 

Wir bitten Sie, Ihr Stimmrecht auszuüben und uns die Teilnahmeerklärung/Vertretungsvollmacht 

schnellstmöglich, aber bis spätestens zum 30. Juni 2014 zu übersenden.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Gesellschaft für die Verwaltung von 

Beteiligungen an Tankschiffen mbH 

 

 i.A. 

Anselm Gehling  Dipl. Ök. Björn Ringelsiep 

 

Anlagen 
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1. Überblick Tankschiffmarkt 

 

Für das Jahr 2013 lagen die durchschnittlich auf dem Spotmarkt erzielbaren Raten für VLCC-Tanker wie 

der Neptune Glory bei rund 16.000 US$/Tag. Nach einem schwachen ersten Halbjahr mit  

Durchschnittsraten unter 10.000 US$/Tag stiegen die Raten im zweiten Halbjahr 2013 auf zum Teil bis zu 

48.000 US$/Tag.  

 

In 2014 wurden bislang auf dem Sportmarkt für Tanker der VLCC-Größe Durchschnittsraten von 

22.263 US$/Tag erzielt, wobei sich die Raten zwischen 49.000 US$/Tag (Januar 2014) und 

8.000 US$/Tag (Mai 2014) bewegten. 

Derzeit liegen die Raten für einen langfristigen Festchartervertrag von ein bis zwei Jahren zwischen rund 

21.000 US$/Tag und 25.000 US$/Tag. Dies deckt sich in etwa mit den bisher genannten Angeboten 

potenzieller Charterer. 

2. Vertragsbeziehung zu Pacific Star seit November 2013 

 

Nach der vertragswidrigen Kürzung der Charterzahlungen durch den Charterer, über die wir Ihnen 

bereits detailliert berichtet haben, konnten wir nach langem Klageverfahren am 14. November 2013 ein 

Urteil des High Court of Justice in London erwirken. Hieraus ergab sich eine sofortige 

Zahlungsverpflichtung des Charterers in Höhe von rund 7 Mio. US$. Zu erwähnen ist hierbei, dass sich 

das Klageverfahren nicht nur auf die Neptune Glory bezog, sondern auf insgesamt acht Schiffe der 

Dr. Peters Group. Die aus dem Verfahren erwirkten Titel belaufen sich auf insgesamt über 38 Mio. US$.  

Der erwirkte Titel bedeutet jedoch nicht, dass die entsprechenden Beträge vom Charterer oder 

Chartergaranten tatsächlich an die Fondsgesellschaft überwiesen wurden. Vielmehr haben wir zunächst 

lediglich einen vollstreckbaren Titel erwirkt. Durch das positive Urteil des High Courts wurde jedoch die 

Verhandlungsposition der Dr. Peters Group klar gestärkt und der Verhandlungsdruck auf die  

Pacific Star Holding (Chartergarant) erhöht. 
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Nach Verkündung des High Court-Urteils konnten wir ein im Eigentum des Chartergaranten befindliches 

Schiff in Südafrika arrestieren. Dies hat dazu geführt, dass neue Verhandlungen mit Pacific Star geführt 

werden konnten und im Ergebnis am 22. November 2013 für alle Schiffe ein Term Sheet mit den 

folgenden Eckpunkten vereinbart wurde: 

- absolute Floorrate von 19.000 US$/Tag ab Dezember 2013, die nicht unterschritten wird  

- zusätzlicher Profit Split, wenn die Marktraten über dieser absoluten Floorrate liegen 

- lastenfreie Rücklieferung aller Schiffe bis spätestens 30.04.2014 

- Angebot der Charterer bzw. des Chartergaranten, zur finalen Abrechnung aller Forderungen 

gegen sie an jede KG eine Einmalzahlung in Höhe von 1 Mio. US$ pro Schiff zu zahlen 

- Zahlung von 7,5 Mio. US$ durch die Charterer bzw. den Chartergaranten auf ein Treuhandkonto 

als Sicherheit. 

Allerdings mussten wir nach nur wenigen Monaten erkennen, dass der Charterer bzw. der Chartergarant 

auch die neue Regelung nicht vereinbarungsgemäß einhielt: 

- Die fälligen Charterzahlungen für November und Dezember 2013 hat der Charterer der 

Vereinbarung entsprechend gezahlt.  

- Im Januar und Februar 2014 zahlte der Charterer lediglich die Floorrate in Höhe von 

19.000 US$/Tag. Aufgrund des zu Jahresbeginn guten Marktes hätte er zusätzlich ein Profit Split 

in Höhe von 15.585 US$/Tag (im Januar) und 19.021 US$/Tag (im Februar) zahlen müssen. Im 

März 2014 hat der Charterer eine Zahlung in Höhe von 534.465 US$ und somit noch unterhalb 

der vereinbarten Floorate geleistet.  

- Daher mussten wir das Treuhandkonto, auf das der Charterer 7,5 Mio. US$ eingezahlt hatte, 

vollständig in Anspruch nehmen, um daraus die offenen Profit Split-Beträge für die sieben 

Schiffe weitgehend zu erhalten. Die Neptune Glory erhielt hieraus einen Betrag von rund 

1,1 Mio. US$. 

 

In der Folge haben wir zum einen den Kontakt zum Charterer gehalten und u.a. durch mehrere 

persönliche Treffen versucht, die handelnden Personen dazu zu bewegen, ihren Verpflichtungen aus der 

im November letzten Jahres getroffenen Vereinbarung nachzukommen. Hierbei wurden uns allerdings 

indiskutable und nicht realisierbare Lösungsvorschläge offeriert. 

Zum anderen haben wir tagtäglich gemeinsam mit unseren englischen Anwälten das weitere Vorgehen 

geprüft und analysiert, welche weiteren juristischen Schritte und Vollstreckungsmöglichkeiten in Frage 

kommen und eingeleitet werden können. Hierzu war es u.a. notwendig, über diverse Quellen die 

aktuellen und geplanten Routen sowie die Untervercharterungen der einzelnen Schiffe streng zu 

monitoren. 

Hiervon ausgehend und unterlegt mit den jeweiligen Zustimmungen der finanzierenden Banken haben 

wir dann in einer konzertierten Aktion für fünf der sieben Schiffe unserer Pacific Star-Flotte sogenannte 

„liens letter“ verschickt. Vereinfacht dargestellt bedeutet dies, dass wir im Namen der jeweiligen 

Eigentümer der Schiffe an die Subcharterer herangetreten sind und Pfandrechte auf die Ladung (="liens 

on subfreights") gelegt haben. Der jeweilige Subcharterer hat sodann nach Löschung der auf dem Schiff 

befindlichen Ladung schuldbefreiend nicht mehr an den Charterer, sondern an den Eigentümer bzw. auf 

ein eventuelles Treuhandkonto zu zahlen. 
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Da die Reisen der einzelnen Schiffe naturgemäß nicht parallel ablaufen (d.h. während einzelne Schiffe 

Ladung transportieren, löschen bzw. laden andere Schiffe die Ladungen), hat die  

„liens on subfreights“-Maßnahme letztlich bei drei Schiffen gegriffen. Im Falle der Neptune Glory konnten 

wir Pfandrechte auf einen Betrag von 3,5 Mio. US$ legen. Diese Maßnahme hat wesentlich dazu 

beigetragen, dass der Charterer zurück an den Verhandlungstisch gekommen ist. 

 

3. Rücklieferung des Schiffes 
 

Die Neptune Glory wurde von der Pacific Star-Gruppe für eine Reise nach China unterverchartert. Die zu 

zahlende Fracht belief sich auf rund 3,5 Mio. US$. Durch die „liens on subfreights“-Maßnahme wurde 

dieser Betrag nun nicht an die Pacific Star-Gruppe gezahlt, sondern auf ein von uns eingerichtetes 

Treuhandkonto. 

Nach Abschluss der Reise wurde das Schiff am 22. April 2014 in Zhousan, China, an uns 

zurückgeliefert. An der Rücklieferung des Schiffes haben Mitarbeiter der Geschäftsbesorgerin persönlich 

teilgenommen und das Schiff in einem guten Zustand vorgefunden. Mit der Rücklieferung endeten 

sowohl der Charter- als auch der Managementvertrag für das Schiff. Das bedeutet also, dass sämtliche 

Geschäftsbeziehungen mit der Pacific Star-Gruppe, die sich gerade im letzten Jahr nicht mehr als 

verlässlicher Partner dargestellt hat, endgültig enden. 

Während der Verhandlungen mit Pacific Star mussten wir feststellen, dass für die Schiffe offene 

Bunker(= Treibstoff)-Rechnungen bestehen und auch die Crew (=Besatzung) nicht vollständig bezahlt 

wurde. Der Charterer bzw. der Schiffsmanager ist für die Begleichung dieser Beträge verantwortlich. 

Allerdings gehören sowohl Bunker- als auch Crewzahlungen in vielen Jurisdiktionen zu 

Schiffsgläubigerrechten (=„maritime liens“). In der Folge könnte das Schiff aufgrund unbezahlter 

Rechnungen für Crew oder Bunker arrestiert werden, selbst wenn der Schiffseigner (die KG) nicht für die 

Forderungen verantwortlich ist. 

Daher musste für diese Fälle eine Lösung gefunden werden. Im Ergebnis wurden die ausstehenden 

Crewzahlungen von der KG gezahlt. Die ausstehenden Bunkerkosten in Höhe von 3,2 Mio. US$ wurden 

aus dem gepfändeten Frachtbetrag in Höhe von 3,5 Mio. US$ gezahlt.  

 

4. Laufende Finanzierung/ Refinanzierung 
 

Die auf der Gesellschafterversammlung am 30. September 2013 beschlossene Kapitalerhöhung wurde 

seitens der finanzierenden Banken nicht angenommen. Das Bankenkonsortium, bestehend aus 

Commerzbank und HypoVereinsbank, hat zwar bezüglich der offenen Tilgung eine Stillhalteerklärung 

abgegeben. Allerdings haben die Banken das Stillhalten mit der Forderung, das Schiff kurzfristig zu 

verkaufen, verbunden. Darüber hinaus werden die Banken keine weitere Liquidität zur Verfügung stellen.  

Die Gespräche mit alternativen Banken über eine Umfinanzierung konnten bislang nicht mit dem 

gewünschten Ergebnis finalisiert werden. Viele Investoren, v.a. aus dem angelsächsischen Raum, waren 

zwar bereit, das Hypothekendarlehen zu übernehmen. Allerdings wurden hier Zinssätze von zum Teil 

über 12 % p.a. sowie zusätzliche Equity-Kicker (Teilhabe an zukünftigen Erfolgen) verlangt. Dies rechnet 

sich für Sie als Gesellschafter nicht, da ein Großteil zukünftiger Überschüsse nicht an Sie, sondern an 

die Banken gezahlt werden müsste. Im Ergebnis hätten nur die neuen Banken – und nicht Sie – an 

einem Weiterbetrieb der Neptune Glory verdient. Auch mit deutschen Banken wurden entsprechende 

Umfinanzierungsgespräche geführt, allerdings konnten auch hier bislang keine annehmbaren 

Konditionen erzielt werden. Hier hat sicher auch das Schiffsalter – die Neptune Glory ist 15 Jahre alt – 

eine Rolle gespielt. 
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Da somit bislang weder eine Restrukturierung mit den derzeit finanzierenden Banken noch eine 

Umfinanzierung zu anderen Banken realisiert werden konnte, muss nun voraussichtlich der bereits am 

30. September 2013 gefasste Verkaufsbeschluss umgesetzt werden. Wir suchen dennoch weiter nach 

einer Finanzierungsalternative. Für den Fall, dass eine Möglichkeit zur Umfinanzierung geschaffen wird, 

möchten wir Sie daher um die Zustimmung zu einer möglichen Umfinanzierung bitten (vgl. TOP 4).  

Darüber hinaus soll vorsorglich über die Berechtigung der Geschäftsführung zur Aufnahme eines 

Nachrangdarlehens in Höhe von bis zu 2,5 Mio. US$ entschieden werden (vgl. TOP 5). Es ist derzeit 

noch nicht absehbar, ob hiervon tatsächlich Gebrauch gemacht werden muss - wir wollen aber alle 

Möglichkeiten offenhalten, um einen Weiterbetrieb der Neptune Glory nicht zu gefährden. 

 

5. Kalkulation zum kurzfristigen Schiffsverkauf 
 

Das Verkaufsergebnis resultiert im Wesentlichen aus dem Verkaufspreis, abzüglich der 

Veräußerungskosten sowie des Kontokorrentkreditstandes. Bei einem angenommenen Verkaufspreis in 

Höhe von 23 Mio. US$ ergibt sich das nachstehende Ergebnis. 

 

Verkaufsberechnung zum 31. Juli 2014 in US$ 

Verkaufspreis 23.000.000 

Veräußerungskosten  -1.055.000 

Langfristiges Schiffsdarlehen -13.300.000 

Stand Kontokorrentkredit -1.706.003 

Zwischensumme 1 6.938.997 

Nachzuholende Auszahlung an Garant-Kapital 35% 

Nachzuholende Auszahlung an Garant-Kapital -160.091 

Rückzahlung Garant-Darlehen 90% 

Rückzahlung Garant-Darlehen -409.860 

Zwischensumme 2 6.369.046 

Nachzuholende Auszahlungen an Neukapital 2012  19% 

Nachzuholende Auszahlungen an Neukapital 2012  -782.416 

Auszahlung Neukapital 2012 aus Verkauf 120% 

Auszahlung Neukapital 2012 aus Verkauf -4.952.003 

Zwischensumme 3 634.626 

Nachholung Auszahlung Garant-Kapital (gewandelt) 8% 

Rückzahlung Darlehensanteil Garant (gewandelt) -634.626 

Ergebnis 0 

Gesamtergebnis Neukapital 2012 139% 

Gesamtergebnis Garantkapital 125% 

Gesamtergebnis Garantkapital (gewandelt) 8% 

Gesamtergebnis Dynamikkapital 0% 
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Der angenommene Verkaufspreis würde ausreichen, um alle Verbindlichkeiten der Fondsgesellschaft zu 

bedienen. Darüber hinaus könnten Auszahlungen an die Zeichner der Neukapital-Tranche und der 

Garant-Tranche (nicht-gewandelt) in voller sowie der Garant-Tranche (gewandelt) in anteiliger Höhe 

erfolgen. Eine Auszahlung an die Zeichner der Dynamik-Tranche ist unter diesen Annahmen nicht 

möglich.  

Allerdings werden aus Vorsichtsgründen in der obigen Rechnung keinerlei Zahlungen auf die 

Charterrückstände des ehemaligen Charterers, der Pacific Star-Gruppe, berücksichtigt. Die gesamten 

Rückstände belaufen sich auf über 37 Mio. US$. Wir werden nach wie vor alle uns zur Verfügung 

stehenden und durchführbaren Rechtsmittel ausschöpfen, können per heute aber noch nicht sicher 

voraussagen, ob und in welcher Höhe die Pacific Star-Gruppe den Zahlungen auch nachkommen wird. 
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DS-Rendite-Fonds Nr. 110 VLCC Neptune Glory GmbH & Co. Tankschiff KG 
 
 

Außerordentliche Gesellschafter- und Treugeberversammlung 

Geschäftsjahr 2014 

 
 

RadissonBlu Hotel, Dortmund 
 
 

1. Juli 2014 um 15:00 Uhr 
 

 

 

 

Tagesordnung 
 

1. Feststellen der Beschlussfähigkeit 

 

 

2. Aktueller Bericht der Geschäftsbesorgerin 

 

 

3. Bericht des Verwaltungsrates 

 

 

4. Beschlussfassung über die Ermächtigung der Geschäftsführung zum Abschluss einer 

Anschlussfinanzierung zwecks Umfinanzierung des bestehenden Darlehens  

 

Die persönlich haftende Gesellschafterin und die Geschäftsbesorgerin sind jeweils 

einzeln ermächtigt und berechtigt, zwecks Umfinanzierung des derzeit noch in Höhe von 

13,3 Mio. US$ valutierenden Schiffshypothekendarlehens ein neues Darlehen 

(einschließlich der Einräumung von dinglichen Sicherungsrechten an dem Schiff) in 

entsprechender Höhe für die Gesellschaft aufzunehmen. 

 

5. Beschluss über die Ermächtigung der Geschäftsführung zur Aufnahme eines 

Nachrangdarlehens in Höhe von bis zu 2,5 Mio. US$ 

 

Die persönliche haftende Gesellschafterin und die Geschäftsbesorgerin sind jeweils 

einzeln ermächtigt und berechtigt, für die Gesellschaft ein nachrangiges Darlehen i.S.d. 

§ 39 Abs. 2 InsO in Höhe von bis zu 2,5 Mio. US$ aufzunehmen. 

 

 

6. Sonstiges 

 
 

A N F A H R T S P L A N 
 

(s. Rückseite) 
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